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die Heidenwelt umfassende Erlösungstat Jesu 
als des Hohenpriesters der ganzen Mensch­
heit sichtbar werde. 
Graz Claus Schedl 

SCHENKER ADRIAN, Das Abendmahl ]esu 
als Brennpunkt des Alten Testaments. Be­
gegnung zwischen den beiden Testamenten 
- eine bibeltheologische Skizze. (Bibi. Bei­
träge 13) (158.) Schweiz. kath. Bibelwerk 
Fribourg 1977. Brosch. sfr 18.-. 
Das aus verschiedenen Vorträgen und Ein­
kehrtagen herausgewachsene Buch möchte 
die „Verwurzelung des Herrenmahles in 
altem biblischem Grund ms Ucht heben" (10); 
es geht „um eine Gesamtschau des Abend­
mahles im Ucht des alttestamentlichen Den­
kens" (11). 
Im 1. T. (12-80) behandelt Vf., ausgehend 
vom eschatologischen Ausblick Mk 14, 25, 
die Materialien: Atl Zeitvorstellung, die 
Frage nach dem Tod und seiner Bewältigung, 
der Gedanke der Gottesherrschaft stehen am 
Beginn der Darstellung. Weiters wird an­
hand einer Fiille atl Texte die Bedeutungs­
palette wichtiger Elemente, wie Nahrung, 
Brot, Wein, Becher, Rebe und Weingarten, 
Tischdienst, atl Uturgie und Paschafeier, und 
sc:hließlich der Mannatradition dargestellt 
und zum Leuchten gebracht. 
Der 2. T. (81-118) beschäftigt sich mit jenen 
theol. Hintergründen, die dem Geschehen im 
Abendmahlssaal zugeordnet sind: Gabe und 
Hingabe Jesu an Gott als Vollzug der Gabe 
und Hingabe Gottes in Jesus an den Men­
schen werden im Rahmen atl Reflexionen 
über den Kult und vor allem im Blick auf 
die „Theologie" des Abrahamopfers in ihrer 
Tiefendimension ausgeleuchtet. Die Symbo­
lik des Blutes und des Blutvergießens bildet 
im Konnex mit der atl Bundestheologie einen 
weiteren Komplex der vertiefenden Betrach­
tung. Schließlich wird noch die Frage der 
Stellvertretung des einen für die vielen von 
der Mosetradition und den Gottesknechts­
aussagen her durchleuchtet. 
Dem Autor geht es zweifellos nicht um die 
Auftürmung wissenschaftlicher Probleme 
(darauf verweisen die Anmerkungen), son­
dern darum, dem Herrenmahl die vollen 
Farben des atl Hintergrundes wieder zu 
geben. Es ist ihm gelungen, die vielfältigen 
Klammem erkennbar zu machen, die Jesu 
Tun bei seinem letzten Mahl mit dem atl 
Substrat verknüpfen. Darüber hinaus Ist es 
Vf. gelungen, die Fülle des erkennbaren 
Fachwissens in verantwortlicher Weise so zu 
transformieren, daß ein auch für den Nicht­
theologen gut lesbares und bisweilen ergrei­
fendes Opus entstanden ist. 
Graz Franz Zeillnger 

FASCHING HERBERT, Gelobtes Land. Be­
gegnung mit Israel. (192 S., 108 Farbbilder.) 
Tyrolia, Innsbruck 1978, Ln. S 480.-. 
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Dieses Buch ist nicht nur ein herrlicher Bild­
band über das 1-D. Land, sondern auch ein 
wertvolles Textbuch, das durch viele archäolo­
gische, kulturhistorische, religionsgeschicht­
liche und bibeltheologische Darlegungen die 
Bilder und dieses einmalige Land erst richtig 
verstehen lehrt. Die schönen Farbaufnahmen 
stammen von H. Fasching; die Texte haben 
zusammengestellt und z. T. selbst verfaßt der 
Neutestamentler von St. Pölten, F. Staudin­
ger, und der Wiener Univ.-Ass. F. Dexinger, 
beide hervorragende 1-D.-Land-Kenner. Die 
Fotos samt den entsprechenden Texten sind 
zu Themengruppen zusammengefaßt: so z. B. 
Volk aus der Wüste (Negev), Zuflucht am 
Toten Meer (Masada, Qumran), In der Stadt 
Davids (Hebron, Betlehem), Stadt unseres 
Gottes Qerusalem: Klagemauer, Felsendom, 
Grabeskirche), Stadt der Verweigerung (Na­
zaret), Entscheidung am See (Berg der 
Seligpreisung, Kafamaum), In der Kreuz­
fahrer-Stadt (Akko), Am Friihlingshügel (der 
heutige Staat Israel). Es werden hier nicht 
nur die für uns Christen, sondern auch die 
für das Judentum und den Islam wichtigsten 
Stätten des 1-D. Landes behandelt, dabei die 
aktuellen politisc:hen Probleme des Staates 
Israel berücksichtigt und so die Faszination 
und kulturelle Dichte dieses Landes ersc:hlos­
sen. Das Buch kann allen bestens empfohlen 
werden, die als Pilger oder Touristen die 
denkwürdigen Stätten des HI. Landes erle­
ben wollen oder schon erlebt haben, darüber 
hinaus aber besonders auch den Seelsorgern, 
Religionsprofessoren, Katecheten und allen 
biblisch interessierten Laien. 
Linz Siegfried Stah, 

WEISER ALFONS, Zentrale Themen des 
Neuen Testamentes. Eine Handreichung für 
Schule und Erwachsenenbildung. (134.) Auer, 
Donauwörth 1978. Kart. DM 9.80. 
Das Buch will eine Voraussetzung schaffen 
für die sachgemäße Vermittlung des ntl 
Glaubensgutes im RU und in der religiösen 
Erwachsenenbildung durch eine Sachinforma­
tion über zentrale Themen der ntl Botschaft. 
Es geht um 8 Themenkreise, die von wesent­
licher Bedeutung für den christlichen Glauben 
sind. Zuerst wird „Das Neue des Evange­
liums" dargestellt, das in dem jetzt begin­
nenden Reich Gottes und in der Verkündi­
gung der Frohen Botschaft an die Armen 
und Sünder besteht. Dann wird das Problem 
der Gleichnisse, der Wunder und Wunder­
geschichten geklärt. Es folgen die wichtigsten 
Inhalte des christlichen Glaubens: Die Pas­
sionsgeschichte, die Botschaft von der Auf­
erstehung, die Botschaft von der Geburt 
Jesu und Jesus Christus. Den Absc:hluB 
bildet eine Darstellung der literarischen 
Gattungen. Dabei bemfiht sic:h W. (in Ober­
einstimmung mit der heutigen Bibelauslegung 
und Theologie), den umwelt- und zeitbe­
dingten Aussagen der Bibel Rechnung zu 
tragen und ihre sprachliche Eigenart, vor 


